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treter des Stärkegewerbes aus, der diese Verwendung für die Kar¬toffelstärke vorschlug, weil er in einer solchen Umstellung des Absatzesein rationelleres Verfahren erblickte als in einer Umstellung derProduktion der Stärkefabriken durch Aufnahme der Kartoffeltrocknung,
wie sie der Staatssekretär zur Erwägung gestellt hatte.*) MaxDelbrück und Parow forderten das gleiche für die Trockenkartoffeln,
namentlich das Walzmehl.

Die Versammlung ging hierauf geradezu mit einer gewisseuBegeisterung ein, weil man damit alle Schwierigkeiten aus beut Wegegeräumt glaubte. Die mangelhafte Beschäftigung der Fabriken intFrieden war, wie bereits auseinandergesetzt, durch Abfatzschwierig-
keitett bedingt, und diese wiederum dadurch, daß die Trockenkartoffeln
infolge ihrer Herstellungskosten die konkurrierenden Futtermittel nichtwirksam unterbieten konnten. Wurden aber nun die Flocken oder auchnur das veredelte Fabrikat, das Walzmehl, als Backmehl eingeführt,
so Hattert sie jetzt nur die Konkurrenz von Weizenmehl oder Roggen¬
mehl zu überwinden. Bei den Preisrelationen, die für diese dreiProdukte im Frieden bestanden hatten, hätten die Bäcker das größte
Interesse gehabt, möglichst viel Trockenkartoffeln zu verbacken.Infolgedessen schien die Absatzfrage restlos und glänzend gelöst unddamit die Ausnutzung aller Anlagen bis zum Äußersten ge¬
sichert. Zweifellos hätte, wenn man der natürlichen Preisentwicklung
freien Lauf gelassen und nicht durch eine Reihe von Zwangs-
maßnahnten (wie Höchstpreise, Verfütterungs- und andere Ver¬
fügungsbeschränkungen, insbesondere Beschlagnahme usw.) die freie
Wirtschaft künstlich und einseitig beeinflußt hätte, keine wesent¬
liche Verschiebung in den Preisrelationen eintreten können. Die
tatsächliche künftige Entwicklung, die dieser Annahme durchaus nicht
entsprach, sah man aber damals noch nicht voraus und konnte sie
auch nicht voraussehen. Denn wenn man vorweg den Einfluß
künftiger etwaiger Maßnahmen hätte in Ansatz bringen wollen, so
hätte man sich sagen müssen, daß alle solche Maßnahmen auf die
Wiederherstellung des gestörten natürlichen Gleichgewichts hinzielen
würden, daß also im wesentlichen wenigstens annähernd die Be¬

*) Exzellenz Delbrück hatte die Frage aufgeworfen, ob eine Auf¬nahme der Trocknung durch die Stärke- und Zuckerfabriken und dieBrennereien zweckmäßig sei, weil alle drei Gewerbe, namentlich aber dieersten beiden, infolge der Marktverhältnisse als notleidend betrachtetwurden; während Stärke- und Zuckerindustrie (diese begründete die Ab¬lehnung in einer ausführlichen Denkschrift) die Anregung ablehnten,sollten bei der geplanten Vermehrung der Trockenanlagen die Brenne¬reien eine besondere Rolle spielen.
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